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Frankfurt am Main, 19. Oktober 2023 – Das Projekt der Charkiwer Human Rights Group
„Stimmen des Krieges“ war von Beginn an ein Herzensprojekt der IGFM. Seit jeher war die
IGFM ganz bewusst eine Organisation, die den Opfern und Zeugen von
Menschenrechtsverletzungen eine Stimme verlieh. Das ist der „Geist“ der IGFM, seit
nunmehr über einem halben Jahrhundert. So unterstützen wir das Projekt seit vielen
Monaten, indem wir helfen die schweren Schicksalsberichte aus dem Kriegsgebiet zu
übersetzen und zu veröffentlichen.

Charkiwer Human Rights Group mit MEMORIAL Deutschland und dem Fritz-Bauer Institut
an der Frankfurter Uni im Rahmen der Buchmesse

MEMORIAL STIMMEN DES KRIEGES

Im Rahmen der Buchmesse fand am 18. Oktober 2023 außerhalb des Messegeländes eine
Präsentation des Projekts „Stimmen des Krieges“ statt. Die IGFM unterstützt die
Menschenrechtsgruppe bei der Übersetzung von Interviews ukrainischer
Kriegsaugenzeugen.

Memorial Frankfurter Buchmesse
Ukraine: Mit „Stimmen des Krieges“ das „Unfassbare fassbar machen“ – ganz im
Geiste der IGFM
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v.l.n.r.: V. Krüger, C. Krusch, IGFM Deutschland, I. Scherbakowa, Vors.
MEMORIAL Deutschland, V. Liamzienko, IGFM Deutschland, Osteuropa,
J. Sacharov, Ckarkiwer Human Rights Group, S. Kulaeva,
Antidiskriminierungszentrum Memorial, Brüssel

Heute am 18.10. kam es im Rahmen der Frankfurter Buchmesse und der Zusammenarbeit
der Charkiwer Human Rights Group mit MEMORIAL Deutschland sowie des Fritz-Bauer
Instituts zu einer Art Blitzbesuch von Jevhen Sacharow, dem Vorsitzenden der Charkiwer
Human Rights Group, die in der Ukraine die „Stimmen des Krieges“ sammelt, um das
„Unfassbare fassbar“ zu machen. Unser Besuch dieser gemeinsamen Veranstaltung an der
Frankfurter Universität, den wir uns natürlich nicht nehmen lassen konnten, kam daher
ebenso plötzlich und unerwartet.
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Die ukrainische Projektassistentin der IGFM
Unterstützung von „Stimmen des Krieges“ und der
Projektverantwortliche vor Ort freuen sich
sichtbar über ihre erste Begegnung

Erinnerung an IGFM Gründungszeiten
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Alte und junge „IGFM Geister“, vlnr: Valerio Krüger,
Carmen Krusch, Jevghen Sacharow, Valeria
Liamzienko

Umso schöner war es dann dem Vorsitzenden unseres Projektpartners persönlich zu
begegnen… und ganz in dem Geiste der IGFM, so stellte sich schnell heraus – ist Jeghen
Sacharow ein altes Mitglied der IGFM Ukraine! Seine erste Reise in den Westen, nach dem
Zerfall der Sowjetunion, war die auf Einladung der IGFM zur Jahreshauptversammlung der
Deutschen Sektion 1995. Gut erinnert er sich an den Gründer der IGFM, Iwan Agrusow
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oder an den damaligen Geschäftsführer der IGFM, Karl Hafen.

MEMORIAL Stand auf Frankfurter Buchmesse

Während Jeghen Sacharow schon wieder auf dem Rückweg in die Heimat zu den „Stimmen
des Krieges“ ist, wird MEMORIAL noch auf der gesamten Frankfurter Buchmesse vertreten
sein. Ihr findet sie in Halle 4.1. Nichts wie hin!

Tweets by IGFM_DE
Die Berichte: Stimmen des Krieges

1608,
2024

„Er hob sein Maschinengewehr und begann, auf mich zu schießen“

Mychajlo war auf dem Weg nach Hause, als ein russischer Soldat, der auf einem Panzer saß,
auf ihn zu schießen begann. Die ersten beiden Kugeln durchschlugen sein Knie, die dritte
riss ihm die Mütze vom Kopf und streifte seine Schläfe. Mychajlo überlebte nur dank der
Hilfe von Nachbarn.

2907,
2024

Gefoltert und getötet – Zivilisten aus dem Dorf Moschtschun

Der Großvater von Olha Iwanenko wurde mit drei Schusswunden im Kopf aufgefunden. Olha
kann bis heute nicht verstehen, warum die Russen den 74-jährigen Mann getötet haben.

https://twitter.com/IGFM_DE?ref_src=twsrc%5Etfw
https://www.igfm.de/er-hob-sein-maschinengewehr-und-begann-auf-mich-zu-schiessen/
https://www.igfm.de/gefoltert-und-getoetet-zivilisten-aus-dem-dorf-moschtschun/
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406, 2024

„Mach meinen Kindern keine Angst, nimm das Sturmgewehr weg“

Serhij versteckte seine Töchter im Keller, als ein russischer Soldat das Haus betrat.
Glücklicherweise wurde an diesem Tag niemand verletzt. Serhij und seine Familie verließen
kurz darauf das Dorf, und als er zurückkehrte, fand er sein Haus beschädigt und geplündert
vor.

305, 2024

„Die Menschen in den zerstörten Häusern schrien, und niemand durfte ihnen helfen“

Sergiy wurde nicht aus Borodjanka evakuiert, weil er seinen Hund nicht zurücklassen
konnte. Sergiy erzählt, wie die russischen Truppen niemandem erlaubten, Menschen aus
den zerstörten Häusern zu retten, und wie sein Freund auf offener Straße erschossen
wurde.

904, 2024

„Wir haben den ganzen Weg laut gebetet“

Mykola lebte mit seiner Familie in der Region Kyjiw. Um das Dorf zu verlassen, mussten
russische Kontrollpunkte passieren. Sie sahen russische Panzerkolonnen und zertrümmerte
Autos, aber mit Gottes Hilfe und Gebet brachten sie sich in Sicherheit.

https://www.igfm.de/mach-meinen-kindern-keine-angst-nimm-das-sturmgewehr-weg/
https://www.igfm.de/die-menschen-in-den-zerstoerten-haeusern-schrien-und-niemand-durfte-ihnen-helfen/
https://www.igfm.de/wir-haben-den-ganzen-weg-laut-gebetet/
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Load More Posts
Zum Projekt Stimmen des Krieges

Weitere Informationen zu Osteuropa und Mittelasien
Zum englischen Bericht der ISHR

https://www.igfm.de/laender/ukraine/ukraine-stimmen-des-krieges-2023/
https://www.igfm.de/osteuropa-mittelasien/
https://ishr.org/memorial-and-voices-of-war-at-the-frankfurt-book-fair/

